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Das Thema im nächsten VT ist

Arktis & Antarktis

Ausblick:

Den VT gibt

es übrigens

kostenlos!

Bestell ihn dir auf Seite 5

nach Hause ...

Das drin:steckt

Warst du schon mal im Krankenhaus? Die meisten 
werden mit „Ja!“ antworten. Normalerweise sind 
wir dort nicht gern – obgleich uns geholfen wird. 
Oft ist ein Aufenthalt mit Krankheit und Schmer-
zen verbunden.

Wir dürfen allerdings dankbar sein, dass wir in 
einem Land leben, in dem es gut ausgestattete 
Krankenhäuser gibt – und davon genug. In vielen 
Ländern der Erde fehlt das einfach.

Schon mal drüber nachgedacht? Wir alle haben 
die Möglichkeit, anderen zu helfen. Ein paar Ideen 
dafür findest du in diesem Heft.

Aus der VT-Redaktion grüßt dich

INFO
Übrigens: Früher haben 
sich auch Kirchen um 
Kranke gekümmert. 

Heute gehören deshalb 
noch viele Krankenhäuser 

zu einer Kirche, viele andere 
aber auch zum Staat.
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Hallo!

Ralf

Was gibt es Schöneres, 
als LEBEN zu schützen und 

anderen zu helfen?!
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Der Fahrradunfall von Lisa war nun schon einige Wochen her, 
doch noch immer sprachen Tabitha, Jessica und Lisa oft über die-
sen Moment. Jessica hatte manchmal Alpträume, in denen sie 
quietschende Reifen hörte und wachte schweißgebadet auf. Wie 
viel schlimmer hätte die Situation ausgehen können! Lisas Verlet-
zung am Bein war jedoch gut verheilt und nach der einen Nacht 
zur Überwachung hatte sie das Krankenhaus tatsächlich verlassen 
können und hatte glücklich mit ihrer Familie Weihnachten gefeiert.

Nun hatte die Schule wieder begonnen. In der ersten großen 
Pause nach den Ferien standen die drei Mädchen auf dem Schul-
hof zusammen. „Oh Mann, Lisa! Ich denke immer noch so oft an 
den Unfall!“, sagte Jessica. 

„Ich auch!“, antwortete Lisa. „Ich bin Gott so dankbar, dass er 
auf mich aufgepasst hat. Aber seitdem traue ich mich nicht mehr 
Fahrrad zu fahren … Das hätte alles auch ganz anders ausgehen 
können! Zum Glück waren die Sanitäter auch so nett! Und die 
Ärzte im Krankenhaus auch! Mama und Papa sind zwar sofort 
losgefahren, nachdem sie den Anruf bekommen haben, aber 
es hat trotzdem eine Weile gedauert, bis sie da waren. Und alle 
haben sich einfach soooo gut um mich gekümmert. Irgendwie 
würde ich auch gern was Cooles machen. Ich mein, jemandem 
helfen. Es ist so viel wert, wenn man in schweren Situationen je-
manden um sich hat, der einem beisteht.“ 

„Leute, das ist ‘ne richtig gute Idee!“, sagte Tabitha. Nachmittags 
trafen sie sich und beratschlagten weiter. Irgendwann einigten sie 
sich darauf, mal beim Altenheim zu fragen, ob sich einige ältere 
Leute dort über Besuch freuen würden. Ihr Angebot wurde von der 
Heimleitung auch sofort dankend angenommen. Es gab 
wohl viele Leute, die wenig Besuch erhielten. 
Sie verabredeten, am nächsten Sams-
tag vorbei zu kommen.

Lisa sagte: „Ich freue 
mich so sehr auf Samstag! 
Ich hab das Gefühl, dass 
Gott sich auch echt freut! 
Wir sollen doch barmherzig 
sein und ich finde, dass das 
barmherzig ist. Also, glaub 
ich. Oder?“ 

Tabitha entgegnete: „Ich 
glaube auch. Barmherzig-
keit heißt doch, dass man 

sein Herz für andere öffnet und versucht, die Not von anderen zu 
lindern.“ Ja, das machte die drei richtig froh! 

Dann, endlich, war der ersehnte Samstag da. Sie meldeten 
sich an der Anmeldung und wurden daraufhin in einen Gemein-
schaftsraum gebracht. Zuerst war es ein bisschen komisch. Die 
drei standen im Raum und viele ältere Leute guckten sie an. Dann 
jedoch sprach sie eine Frau mit einer lustigen grünen Brille an. 
„Na, meine Hübschen, wen sucht ihr denn? So einen adretten 
Besuch hatten wir ja schon lange nicht mehr!“ Und damit war 
das Eis gebrochen. Die Mädchen setzten sich einfach dazu und 
unterhielten sich mit den Leuten. Und sie hörten auch viel zu! 
Viele hatten in ihrem Leben so spannende Dinge erlebt! Ein Mann 
war als Seefahrer über alle Ozeane gefahren und eine Frau hatte 
in Afrika als Lehrerin gearbeitet. Es gab auch viele traurige Ge-
schichten, doch insgesamt lachten sie alle viel miteinander und 
die Zeit verflog nur so. Viel zu schnell mussten sie sich wieder 
verabschieden. Jedoch nicht, ohne vorher zu versprechen, bald 
wieder zu kommen. 

Später meinte Tabitha: „Tja, bevor ich heute dahin gefahren 
bin, fand ich mich irgendwie gut. Ich war, ehrlich gesagt, auch ein 
wenig stolz, dass wir unsere Zeit so opfern. Aber nun denke ich, 
dass ich so viel mehr bekommen als gegeben habe. Diese strah-
lenden Gesichter zu sehen und all die spannenden Geschichten 
zu hören! Und eigentlich sollte es doch selbstverständlich sein, 
dass wir anderen gern helfen. Jesus war da doch unser größtes 
Vorbild und er war so barmherzig! Und dann ist es doch schön, 
wenn wir seine Barmherzigkeit in die Welt tragen können.“

Da konnten die anderen beiden 
nur zustimmen! Zusam-

men beteten sie noch 
und dankten Gott für 
den Tag. 

Maria

Voll
barmherzig?!



und sie tut!“

Bibel
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Hast du eine Bibel?Dann lies mal Lukas 10,25-37

Zwei Freunde am Brunnen
Schon von Weitem sieht Nathanael seinen Freund über den Markt-
platz gehen und ruft „Hallo Joshua, wieder zurück aus Jericho?“ 

„Hi Nathanael, ja, seit gestern wieder im Lande.“ 
„Mensch, du warst ja lange weg, wie ist es dir ergangen, konntest 

du deine Geschäfte erfolgreich abwickeln? Aber, lass dich mal an-
schauen – du siehst ja ziemlich übel aus. Was ist denn nur passiert?“

„Langsam, langsam, Joshua! Das sind viele Fragen auf einmal und 
du hast Recht, mir ist es wirklich schlimm ergangen. Ich bin froh, über-
haupt mit dem Leben davongekommen zu sein. Komm mit rüber zum 
Brunnen, dort kann ich mich hinsetzen. Ich kann noch nicht so lange 
stehen.“ Gesagt, getan und schon sitzen die beiden Freunde im Schat-
ten eines Maulbeerbaumes am Brunnen. Joshua hat einige Mühe sich 
hinzusetzen. Jeder Knochen im Leib tut ihm ordentlich weh. Puh, das 
wäre geschafft. „So, was ist nun passiert?“, will Nathanael wissen. 

„Na ja“, begann Joshua, „die Reise verlief eigentlich ganz gut. 
Ich konnte mich Händlern anschließen, die ebenfalls das Ziel Je-
richo hatten. So bin ich ganz gut vorangekommen, bis meine Rei-
segruppe eine längere Rast einplante. Ich hatte es allerdings eilig 
und bin dann allein weitergezogen.“

„Aber du weißt doch, wie gefährlich das ist!“, sagte Nathanael 
nicht ohne Vorwurf in seiner Stimme.

„Ja, ja, ich dachte, das Risiko eines guten Geschäfts sei es wert. 
Alles ging auch gut, bis ich an den steilen Engpass kam. Dort 
haben die Banditen mir aufgelauert ...

Auf Leben und Tod
Ich habe mich zwar nach Kräften gewehrt, kam gegen die Über-
macht aber einfach nicht an. Die haben mich fast totgeschlagen. 
Ich habe gedacht, jetzt ist es aus mit mir. Sogar meine Kleider ha-
ben sie kassiert und mich dann am Wegesrand liegen gelassen.“ 
Joshua machte eine Pause und Nathanael, der bislang mit offe-
nem Mund zugehört hatte, schüttelte fassungslos den Kopf. „Wie 
gesagt“, meinte Joshua, „ich dachte, das ist mein Ende. Stell dir 
nur vor: Ich hatte noch nicht einmal die Kraft, um Hilfe zu rufen.“ 

„Ja, aber irgendjemand muss dir schließlich geholfen haben“, 
meinte Nathanael, „sonst wärst du ja nicht hier.“ 

„Stimmt“, sagte Joshua, und verzog den Mund zu einem 
schmerzhaften Lächeln. „Nur … wer mir geholfen hat, darauf 
wirst du nicht kommen.“ 

„Ich tippe auf einen unserer Priester oder einen der Leviten.“ 
Joshua schüttelte bedächtig den Kopf. „Tja, der erste Reisende, 

der in Sicht kam, war in der Tat einer unserer Priester ... Doch er 
ging vorbei und geholfen hat er nicht.“ 

„Was? Wieso das denn nicht?“ 
„Na ja, vielleicht dachte er, ich sei schon tot“, meinte Joshua 

bitter, holte tief Luft und setzte nach: „Was der Levit anscheinend 
auch dachte ...“ Betroffenes Schweigen unter den Zuhörern.

Überraschender Retter
Mit leiser Stimme fuhr Nathanael fort „Ihr könnt euch ja denken, 
dass ich mehr tot als lebendig war. Als mein Retter kam, habe ich 
ihn erst nicht erkannt. War einfach zu schwach, müsst ihr wissen. 
Aber ich merkte, da ist jemand, der versorgt meine Wunden, der 
gibt mir zu trinken. Er muss mich auch mit Kleidung versorgt ha-
ben, doch davon habe ich nichts mitbekommen. Bin immer wieder 
bewusstlos geworden. Merkte zwischendurch, dass ich auf einem 
Esel saß. Schließlich bin ich irgendwann am nächsten Morgen in 
der alten Herberge zu mir gekommen. ‚Willkommen unter den Le-
benden‘, vernahm ich eine fröhliche Stimme neben mir. ‚Ich habe 
die ganze Nacht an deinem Lager gewacht und deine Wunden ver-
sorgt.‘ Mühsam hob ich meinen Kopf und suchte den passenden 
Menschen zur Stimme. Ich konnte verschwommen aber dann 
immer ein bisschen besser sehen und dachte: ‚Jetzt haut es mich 
um!‘ Die Stimme gehörte zu einem Samariter.“ Ein Raunen ging 
durch die Zuhörer. „Ja, jetzt staunt ihr genauso wie ich es tat!? Und 
stellt euch vor“, sagte Joshua, „ich brachte kaum ein ‚Danke‘ zu-
stande, als der Samariter sich mit den Worten verabschiedete: ‚Ich 
habe dem Wirt zwei Denare für deine weitere Versorgung gegeben, 
da ich geschäftlich nach Jericho muss. Aber mach dir keine Sorgen, 
auf dem Rückweg mache ich hier wieder halt, um nach dir zu sehen 
und dem Wirt die weiteren Ausgaben zu erstatten, falls er mit dem 
Geld nicht auskommt.‘ Seinen Namen habe ich nicht erfahren.“

Langes Schweigen war die Antwort auf Joshuas Bericht. Schließ-
lich sagte Nathanael in das Schweigen hinein: „Damit will Gott 
uns etwas sagen.“ 

„Ja“, sagte Joshua, „er sagt damit: Nicht das, was wir wissen, 
macht uns aus, sondern das, was wir tun. Der Priester und der Le-
vit, die wussten genau, was Barmherzigkeit ist. Doch als es darauf 
ankam, barmherzig zu sein, waren sie es nicht.“

„Wer meine Worte hört
Wilhelm Fo
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Den folgenden Satz kannst du entschlüsseln, indem du dir das Alphabet 
der Reihenfolge nach aufschreibst und die Buchstaben unten jeweils 

um zwei nach rechts verschiebst. Beispiel A = C,  B = D, C = E und so weiter.

SLB  UCLL  BS  GL  LMR  ZGQR, PSDC  KGAF  YL! 
___  ____  __  __  ___  ____, ____  ____  __! 

BYLL  UGJJ  GAF BGAF  PCRRCL – 
____  ____  ___ ____  ______ – 

SL� BS  UGPQR  KGAF  CFPCL!
___  __  _____  ____  _____!

Weißt du auch, wo dieses schöne Versprechen steht, das Gott uns gibt?
Die Lösung findest du auf Seite 14 – aber erst selber rätseln.

Wilhelm

Rätsel

Ulrike

Rätsel
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INFO
Schon gewusst? 

Einige Krankenhäuser 
sind Teil einer Universität: 

Dort wird nicht nur geheilt, 

sondern auch erforscht, 

wie Menschen krank werden 

und wie man Menschen 
gesund macht.

INFO

„Erste Hilfe“ nennt man, 

wenn man einem Verletzten 

hilft. Meist ist kein Arzt 

dabei, wenn ein Unfall 

passiert. Wer einen 

Verletzten sieht, ist 

verpflichtet, ihm zu helfen!



kreativ
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Eckart zur Nieden
ISBN: 97838669976222
CLV Bielefeld für 10,90 €

Gernot von Habichtstein ist der letzte Nachkomme eines uralten Rit-
tergeschlechts. Er träumt von ruhmreichen Heldentaten und einem 
Leben als tapferer Krieger. Doch dazu muss er erst einmal einen Ritter 
finden, der ihn zu seinem Knappen macht. Und das ist gar nicht so 
einfach. Denn ein machtgieriger General ist drauf und dran, dem Kö-
nig die Herrschaft zu entreißen. Gernot gerät mitten hinein in einen 
Kampf zwischen Gut und Böse, in dem niemand neutral bleiben kann. 
Woher soll er wissen, wem er vertrauen kann … und wer der Richtige 
ist, um ihn zum Kämpfer für das Wahre, Edle, Gute auszubilden?

Kennst du das? Ein Freund oder eine Freundin ist traurig, die Oma krank und ein Onkel fühlt sich nicht gut? 
Dann ist es toll, wenn du ihnen Mut machen kannst – und das muss gar nicht aufwändig sein. 
Hauptsache es kommt von Herzen! Damit du in solch einer Situation nicht ideenlos dastehst, 

habe ich hier ein paar Ideen für dich:

Medientipp
Das Geheimnis der vierten Burg

Du schreibst gern? 

Gestalte eine schöne Postkarte mit 

einem mutmachenden Bibelvers!

Du bist ein Bastelgenie? 

Verschenke eine 

tolle Bastelarbeit!

Du bist musikalisch? Schnapp dir dein Instrument und spiel dem Traurigen etwas vor – das hat schon bei David und König Saul geklappt … 

Du bist gern draußen unterwegs? 
Begleite die Person zu einem 

Winterspaziergang, baut unterwegs 
vielleicht einen Schneemann …

Du liebst Gesellschaftsspiele? 

Lade zu einem lustigen 

Spielenachmittag ein!

Du hilfst gern? 
Überleg dir eine Tätigkeit, 
die dem anderen gerade 

schwerfällt und unterstütze dabei 

(zum Beispiel beim Einkaufen helfen, 

beim Reifen wechseln helfen, 
beim Putzen helfen …)!

Du bist gut in der Schule? Hilf beim Lernen oder erkläre den Stoff aus der Schule nochmal – oft braucht man Ermutigung, wenn man in der Schule etwas nicht verstanden hat …

Du backst gern? Ein selbstgebackener Kuchen schmeckt gut und macht gute Laune!

Kerstin

Es braucht manchmal gar nicht viel, 
jemandem Mut zu machen – etwas Zeit oder etwas, 

was man selber gern macht … 
und schon wirst du zum Ermutiger.

Ich wünsche dir viel Spaß beim Mut machen!

Mach mit –mach Mut!

Hier nennen wir dir noch ein 
paar Bibelstellen, in denen Gott 

Mut und Trost zuspricht:

Matthäus 11,28 2. Mose 14,14
Psalm 23,3

Jesaja 41,10
Philipper 4,13

Josua 1,9

5. Mose 31,6

Fo
to

: R
oc

kn
w

oo
l /

 U
ns

pl
as

h.
co

m



Jonathan 

kommt zu spät 

zur Schule! Darauf die 

Lehrerin: „Warum kommst 

du denn so spät?“

„Na ich hab von einem

Fußballspiel geträumt, 

und das Spiel wurde 

verlängert!“

„Früher 
verbrachten die Frauen 

ihre Abende mit Spinnen“, 
doziert der Lehrer. „Wer kann 

mir sagen, warum?“
„Weil“, meldet sich Karl, 

„sie arm waren und 
keine anderen Haustiere 

halten konnten!“

Lehrer in der 

Schule: „Es ist euch 

sicher schon aufgefallen, 

dass die Vorsilbe UN- 

meistens etwas Unangenehmes 

bedeutet, z. B. Unfall, 

Ungeschick, Unglück und 

so weiter. Habt ihr 

weitere Beispiele?“

Sagt Joel: „Unterricht!“

Ein Eskimo wartet 
und wartet auf seine 

Freundin. Er zieht aus der 
Hosentasche sein 

Thermometer und seufzt: 
„Wenn sie bis minus 
20 Grad nicht da ist, gehe ich ...“

Witz von Tobi H
interberger:

Ein Mann 
kommt in ein 

Spielwarengeschäft: 

„Ich hätte gern 

Geduldsspiele, 

aber zack, zack!“

7

Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

kunterbunt

Katze Lucy von Ansgar Werner

Die Kaninchen Flauschi und Flecki, 

sowie die Küken Lotti, Hilda und 

Federchen mit ihrer Mutterhenne 

Frieda von Christina Hinterberger

Löwenköpfchen-Kaninchen, Leopardgecko und die 

Gespenstschrecke Sungay von Ricardo Friesen

Hund (Zwergpinscher) Sunny 
von Felix Bräutigam

Kaninchen Sternchen und 
Flocke von Maria Braun

Erinnerst du dich? 
Im VT 11-2021 ging es um Haustiere und wir haben 
euch gebeten, Fotos eurer Haustiere einzusenden. 

Wir haben uns ziemlich gefreut über alle Bilder, 
die hier ankamen. Schaut mal selber:

Kerstin

mach Mut!
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Wellensittiche Maxi und Kiki von Jonathan und Melissa Thuma





Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute Johannes 4,11-18

D
urst gestillt.

D
ie Frau aus Sam

aria verstand den H
errn Jesus 

nicht. Lebendiges W
asser? N

ie m
ehr D

urst ha-
ben? D

as klingt praktisch. In W
irklichkeit m

einte 
Jesus C

hristus aber etw
as ganz anderes. D

as le-
bendige W

asser steht für die Entscheidung, Jesus 
als R

etter anzunehm
en. D

am
it w

erden die seeli-
schen B

edürfnisse gestillt, w
eil w

ir Frieden m
it 

G
ott haben dürfen.
W

ir haben die H
off nung, in der Ew

igkeit beim
 

H
errn Jesus zu sein. D

ie Frau suchte nach einer 
Lebenserfüllung – du auch?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 4,19-26

N
icht w

o, sondern w
ie

W
elche Voraussetzungen brauchst du, um

 G
ott 

anzubeten? D
ie Frau aus Sam

aria sagt indirekt, 
dass es okay sein m

üsse, G
ott auf einem

 an-
deren B

erg anzubeten, als in Jerusalem
 (da, w

o 
der Tem

pel stand). D
er H

err Jesus m
acht deut-

lich, dass es nicht entscheidend ist, w
o m

an an-
betet, sondern m

it w
elcher H

erzenseinstellung.
A

nbetung kann nur m
it reinem

, ehrlichem
 

H
erzen geschehen. B

egegnest du G
ott so? B

ist 
du ehrlich zu ihm

? H
ast du ihn um

 Vergebung 
deiner Schuld gebeten? D

ann freut sich G
ott, 

w
enn er dein G

ebet hört!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 4,27-30

Von m
ir zu dir

D
ie Frau aus Sam

aria hat es verstanden: D
er 

M
ann, m

it dem
 sie geredet hat, ist kein einfa-

cher M
ensch. Es m

uss der M
essias sein! O

b-
w

ohl sie sonst M
enschen gem

ieden hat, w
eiß

 
sie, dass sie den anderen in ihrem

 D
orf von Je-

sus aus N
azareth erzählen m

uss. U
nd das tut 

sie voller B
egeisterung!

B
ist du auch so ergriff en von G

ott, dass du 
anderen von ihm

 erzählst?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 4,31-38

Vom
 H

ören zum
 Kennen

N
achdem

 die sam
aritische Frau begeistert vom

 
H

errn Jesus erzählt hat, glaubten die M
enschen 

daran. D
och sie blieben nicht bei diesem

 einfa-
chen G

lauben stehen. Sie w
ollten Z

eit m
it dem

 
H

errn verbringen, um
 ihn kennen zu lernen.

Jesus C
hristus ist bereit, auch m

it dir Z
eit zu 

verbringen. W
enn du jeden Tag in deiner B

ibel 
liest, dann ist das der erste Schritt! M

ach w
eiter 

so, der H
err Jesus freut sich darüber!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 4,39-42

G
em

einsam
 zum

 Z
iel

A
n einer Ernte sind im

m
er m

ehrere Personen 
beteiligt. O

ft passiert das G
leiche auch bei der 

B
ekehrung eines M

enschen. In diesem
 Text gibt 

der H
err Jesus den Jüngern den A

uftrag zur Ernte 
(also M

enschen zu G
ott zu führen). D

as, w
as Pro-

pheten w
ie zum

 B
eispiel Elia oder Johannes der 

Täufer begannen, sollen die Jünger fortführen.
A

uch dir gibt G
ott den A

uftrag, dich am
 B

au 
der G

em
einde in irgendeiner Form

 zu beteili-
gen. W

as denkst du, sind deine A
ufgaben?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 4,43-54

G
laube – ohne zu sehen

D
inge, die m

an sieht oder erlebt, sind oft ein-
facher zu glauben. Ein B

eam
ter, dessen Sohn 

krank w
ar, hatte keine H

off nung auf H
eilung. 

D
ann kam

 der H
err Jesus in die G

egend und 

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 10
,21-24

Team
W

ildfrem
de M

änner kom
m

en zu Petrus m
it einer 

Einladung von einem
 ihm

 unbekannten M
ann. 

W
as tut Petrus? N

achdem
 Petrus die M

änner be-
herbergt hat, zieht er am

 nächsten Tag m
it ihnen 

zu Kornelius. D
och er geht nicht allein. W

er beglei-
tet ihn? Einige M

änner aus Joppe.
Stell dir das m

al vor! D
a ist eine G

ruppe von 
M

ännern zu einem
 H

auptm
ann unterw

egs, m
it 

dem
 sie eigentlich gar nichts zu tun und nichts ge-

m
einsam

 haben. A
ber sie w

issen, dass G
ott sie zu 

ihm
 schickt. U

nd genau das verbindet sie m
it ihm

, 
die B

eziehung zu G
ott. Ist das nicht genial?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 10
,25-33

Für Jederm
ann

Erinnerst du dich noch an das Tuch, dass Petrus ge-
sehen hat? Erst jetzt versteht er, w

as G
ott ihm

 dam
it 

sagen w
ollte. Verstehst du es auch? So w

ie es Tiere 
gab, die die Juden nicht essen durften, so gab es auch 
M

enschen, m
it denen die Juden keinen engeren Kon-

takt haben durften. Sie nannten sie H
eiden. Solch ein 

H
eide w

ar Kornelius. D
och G

ott w
ollte Petrus deut-

lich m
achen, dass es bei ihm

 keinen U
nterschied 

m
ehr gibt. A

lle M
enschen können zu ihm

 kom
m

en.
D

arum
 kannst auch du, auch w

enn du kein Jude 
bist, heute zu G

ott kom
m

en.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 10
,34-43

U
ngenügend

Erinnerst du dich noch daran, w
ie Kornelius be-

schrieben w
urde (K

apitel 10
,2.22)? W

arum
 schickt 

G
ott Petrus zu ihm

? W
elche B

otschaft hat Petrus 
für Kornelius? Petrus erzählt Kornelius von Jesus, 
der für die Sünden der M

enschen gestorben ist. Es 
reicht also nicht einfach nur, an G

ott zu glauben 
und G

utes zu tun. D
u brauchst eine B

eziehung zu 

Jesus, um
 Vergebung der Sünden zu bekom

m
en.

So, w
ie Kornelius Jesus brauchte, so brauchst 

auch du eine B
eziehung zu Jesus. Es reicht nicht, 

dass du glaubst, dass es einen G
ott gibt, zu beten 

und G
utes zu tun.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 10
,34-43

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 10
,34-43

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 
21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 
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Lies heute Johannes 4,43-54

Lösung vom
 R

ätsel auf der Vorderseite:

1:
 S

ch
af

e;
 2

: O
ch

se
n;

 3
: F

is
ch

e;
 4

: L
am

m
, 5

: T
au

be
; 6

: S
ch

la
ng

e
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Lies heute Johannes 1,1-12

Seit im
m

er …
 für im

m
er …

D
as W

ort w
ar bei G

ott – ganz schön schw
er zu 

verstehen, oder? Lies den Text noch einm
al und 

ersetze „das W
ort“ durch „Jesus C

hristus“!
D

er H
err Jesus ist G

ott und existierte schon 
im

m
er – selbst bei der Schöpfung. Trotzdem

 ist 
er als M

ensch auf diese W
elt gekom

m
en, um

 
uns den W

eg zum
 ew

igen Leben zu erm
ögli-

chen. A
ls sündloser M

ensch (= Licht) kam
 er 

in diese W
elt (= D

unkelheit). U
nd w

eil er G
ott 

w
ar, konnte die D

unkelheit, also die Sünde, sein 
Licht nicht auslöschen. Ist das nicht ein gew

alti-
ger G

ott, an den w
ir glauben dürfen?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 1,6-13

Fam
iliennam

e: Kind G
ottes

Vor groß
en Ereignissen kann m

an in der Presse 
von nichts anderem

 m
ehr lesen als davon, w

as 
passieren w

ird. B
evor der H

err Jesus geboren 
w

urde, nutzte G
ott Johannes den Täufer, um

 die 
M

enschen auf dieses Ereignis vorzubereiten. Jo-
hannes w

ar nicht selbst das Licht, aber der W
eg-

w
eiser. Trotzdem

 haben die m
eisten Leute nicht 

verstanden, w
er der H

err Jesus w
irklich w

ar.
D

er M
essias, der R

etter der W
elt, w

urde von 
vielen ignoriert. A

ber die, die an ihn glaubten, 
w

urden zu K
indern G

ottes. W
elchen N

achna-
m

en trägst du?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

B
ibellesep

lan
Jan

u
ar 20

22

Entlang dieser Linie knicken!

einen bestim
m

ten Zw
eck (Vers 14): Er sollte am

 
K

reuz sterben. U
nd jeder, der an diesen K

reuzes-
tod glaubt, bekom

m
t ein Versprechen von G

ott 
(Vers 16): D

ie Ew
igkeit w

ird er bei G
ott verbringen, 

statt in die H
ölle zu kom

m
en.

W
eiß

t du, w
o du die Ew

igkeit verbringen w
irst?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 3,17-21

Licht und Finsternis
Es ist nicht leicht, seine eigenen Fehler einzuge-
stehen. V

ielleich kennst du das aus deinem
 Leben: 

D
u hast etw

as G
em

eines zu jem
anden gesagt und 

w
eiß

t, dass du diese Person dam
it sehr verletzt 

hast. A
ber du traust dich nicht, ihn um

 Vergebung 
zu bitten. D

ein Stolz steht dir im
 W

eg.
Z

u G
ott zu kom

m
en und ihn um

 Vergebung für 
unsere Sünden zu bitten, ist für m

anche M
enschen 

noch viel schw
erer. Sie sind zu stolz und lieben ihre 

Sünde m
anchm

al auch zu sehr. A
ber Sündenverge-

bung schenkt B
efreiung und Licht in unser Leben.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 3,22-36

A
ber ich …

K
ennst du das? D

u denkst, dass du eigentlich 
m

ehr B
eachtung verdient hast. Johannes w

ar an-
ders. W

ie reagierte er, als seine Jünger em
pört w

a-
ren, dass M

enschen anfi ngen, zum
 Jesus zu gehen 

(Vers 30
)? Johannes w

usste: m
ein Leben hat einen 

Sinn: auf Jesus C
hristus hinw

eisen, dass er größ
er 

w
ird. Johannes w

ar bereit, den unteren, „unw
ichti-

gen“ W
eg zu gehen. Er w

ar bereit zu dienen.
W

ie sieht das in deinem
 Leben aus? Versuchst 

du selbst im
 M

ittelpunkt zu stehen oder m
it dei-

nem
 Leben G

ott groß
 zu m

achen?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 4,1-10

U
nw

ürdig?
D

ie Sam
ariter w

aren ein M
ischvolk m

it teilw
eise 

jüdischen W
urzeln. A

uch ihr G
laube w

ar gem
ischt 

m
it anderen G

öttern. D
esw

egen w
urden sie von 

den Juden verachtet. M
an verm

ied, ihnen zu begeg-
nen oder G

em
einschaft m

it ihnen zu haben. D
er 

H
err Jesus ist anders. Er spricht eine sam

aritische 
Frau an und bittet sie um

 W
asser, eine verachtete 

Frau w
egen ihres unm

oralischen Lebensstils!
B

ei Jesus C
hristus ist jede(r) w

illkom
m

en. Je-
de(r) ist eingeladen, den H

errn Jesus kennen und 
lieben zu lernen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Johannes 1,6-13

 
 

 
Lies heute Johannes 1,6-13

 
 

 
Lies heute Johannes 1,1-12

 
 

 
Lies heute Johannes 1,1-12

nen oder G
em

einschaft m
it ihnen zu haben. D

er 
H

err Jesus ist anders. Er spricht eine sam
aritische 

Frau an und bittet sie um
 W

asser, eine verachtete 

B
ei Jesus C

hristus ist jede(r) w
illkom

m
en. Je-

de(r) ist eingeladen, den H
errn Jesus kennen und 

_________________________________________

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!

 
 

 
Lies heute Johannes 3,22-36

 
 

 
Lies heute Johannes 3,22-36

 
 

 
Lies heute Johannes 4,1-10

 
 

 
Lies heute Johannes 4,1-10

IN
FO

D
as Johannes-Evangelium

 w
urde w

ahr-
scheinlich um

 das Jahr 85 n. C
hr. vom

 Jünger 
und A

postel Johannes aufgeschrieben.
Z

u diesem
 Z

eitpunkt w
ar Johannes schon 

sehr alt und lebte verm
utlich in Ephesus. 

D
er H

eilige G
eist achtete darauf, dass 

Johannes den H
errn Jesus besonders aus 

der Perspektive beschrieb, dass dieser 
der Sohn G

ottes ist. D
ie anderen drei 

Evangelien gab es dam
als bereits und 

beschrieben andere Sichtw
eisen: 

M
atthäus sieht den H

errn Jesus m
ehr als 

König, M
arkus als den D

iener und Lukas als 
den w

ahren M
enschen. So ergänzen sich 

die B
erichte und ergeben gem

einsam
 eine 

schöne B
eschreibung des H

errn.

D
er Tem

pel in Jersusalem
 - prachtvoll und riesig

 
 

 
Lies heute Johannes 3,17-21

 
 

 
Lies heute Johannes 3,17-21

 
 

 
Lies heute Johannes 3,17-21
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Hippokrates lebte ca. 450 Jahre vor Christus und war 

einer der wichtigsten Mediziner. Er hat die Medizin 

sehr verändert. Er half anderen Ärzten festzustellen, 

was Patienten brauchen und hat die erste Ärzteschule 

gegründet. Das Wohl seiner Patienten lag ihm am Her-

zen. Der „hippokratische Eid“ ist heute noch Medizi-

nern und Nichtmedizinern ein Begriff. Die sogenannte 

„Schweigepflicht“ kommt auch davon.

Pinnwand

14

Kleine 
Geschichte
der Medizin

Fragst du dich manchmal auch, wie sich 

Dinge entwickelt haben? Wie war das mit 

der Medizin? Warum helfen Tabletten und 

woher wissen Ärzte, was mir fehlt? Wie 

kann es sein, dass ein Röntgenbild verrät, 

wie es in mir drin aussieht? Fragen über 

Fragen – hier findest du ein paar Antworten.

Die „Vier-Säfte-Lehre“ kommt auch von Hippo-
krates. Er meinte: Wenn Blut, Schleim, gelbe und schwarze Galle im ausgewogenen Verhältnis standen, prägte das den Gemütszustand. Daher kommen die Begriffe „Phlegmati-ker“ und „Choleriker“ – frag mal einen Er-wachsenen, was das bedeutet.

Schwitzen und Blutentnahmen galten als beliebteste 

Heilverfahren, um Gift aus dem Körper zu lassen. Da-

bei achtete man auf die Mondphasen.

Pflanzen, Gewürze und Heil-

kräuter waren die damaligen 

Medikamente. Von der Wir-

kung profitieren wir heute 

noch! Hildegard von Bingen 

ist ein wichtiger Name in der 

Geschichte.

Tabletten gab es im Mittelalter noch nicht, aber die Wirkstoffe waren be-kannt. Gegen Kopfschmerzen half die Rinde eines Weidenbaums.

Schimmelpilze auf Wunden? Mönche ahnten, dass Bakte-rien Pilze abtöten – so wur-den Wunden behandelt und es hat geholfen!

Die damalige Lebenserwartung 

lag bei 35 bis 40 Jahren. Warum? 

Weil Hygiene nicht bekannt war, 

Kinder früh anstrengende Arbei-

ten übernehmen mussten ...

Zu fast jeder Behandlung gab es 

einen Heilspruch, der die Gene-

sung beschleunigen sollte.

Carina

Foto: Public dom
ain, / W
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Foto: Volodymyr Hryshchenko / unsplash.com

Und wenn du in Not bist, rufe mich an! Dann will ich 
dich retten – und du wirst mich ehren! Psalm 50,15

Lösung vom Rätsel auf Seite 5: 

Angebliches Portrait von Hippokrates
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Dorith

Für Gott 

Jonathan und Mandy Rosenkranz sind vor ein paar 
Jahren als Familie nach Peru ausgereist. Sie arbeiten 
bei „Diospi Suyana“, einem Missionsprojekt in den pe-
ruanischen Anden.

VT: Was ist Diospi Suyana?
Jonathan und Mandy: Diospi Suyana bedeutet in der Spra-
che der Berglandindianer: Wir vertrauen auf Gott. Wir ha-
ben ein Krankenhaus, eine Schule und einen christlichen 
Radio- und Fernsehsender.

Weshalb lebt ihr in einem für euch fremden Land?
Wir möchten, dass viele Peruaner hören und erleben, 
dass Gott sie liebt und ewig mit ihnen leben möchte. 
Wichtig ist, dass sie verstehen, dass Jesus für ihre Sün-
den bezahlt hat und sie dieses Geschenk annehmen. 
Eine gute medizinische Versorgung und gute Bildung sind 
uns auch sehr wichtig, aber das steht nicht an erster Stelle.

Die peruanischen Kinder aus den umliegenden Bergdörfern neh-
men eine Menge Mühe auf sich, um zur Schule von Diospi Suya-
na kommen zu können.
Das besondere an unserer Schule ist, dass wir ganz unterschied-
liche Kinder haben: Neben den Missionarskindern gibt es Perua-
ner, die genug Geld für eine gute Privatschule haben, und andere 
aus ganz armen Familien. Für sie bezahlen vor allem Familien aus 
Deutschland das Schulgeld. 

Wie unterscheidet sich euer Krankenhaus von 
anderen Krankenhäusern?

Viele Patienten reisen tagelang 
an, um bei uns behandelt wer-

den zu können. Viele von 
ihnen können die Behand-
lung aber nicht bezahlen. 
Ihre Behandlung wird 
durch Spenden bezahlt.

Im Krankenhaus 
wird für die Menschen 

medizinisch mehr als nur „Erste Hilfe“ geleistet. Was macht ihr da?
Neben der medizinischen Versorgung gibt es jeden Morgen 

eine Andacht, bei der Lieder gesungen werden. Danach wird für 
jeden Patienten, der das möchte, gebetet. Viele Ärzte beten auch 
vor Operationen mit ihnen. Im Warteraum laufen christliche Fil-
me, sodass die Berglandindianer viele Möglichkeiten haben, et-

was von Jesus zu hören. Ganz wichtig ist auch die Liebe, die das 
Krankenhauspersonal den Patienten entgegenbringt. Dass die 
Menschen Jesus kennenlernen, ist die wichtigste „Erste Hilfe“, 
die wir leisten können.

Wie hat COVID-19 das Leben der Peruaner verändert? 
Hier in Peru gibt es sehr viele Menschen, die an Corona verstorben 
sind. Oft gibt es keinen Sauerstoff in den Krankenhäusern und die 
Behandlung ist viel zu teuer. Diospi Suyana versucht, alle Patienten 
anzunehmen und konnte einigen Menschen das Leben retten. 

Wofür können wir für eure Unterstützung beten?
Dass das Leben in den Anden wieder „normaler“ wird, dass viele 
Kinder und Erwachsene Jesus in ihr Leben aufnehmen und dass 
wir immer genug Missionare an Schule und Krankenhaus haben.

Vielen Dank für eure Antworten. Wir wünschen euch Gottes 
Segen und viele Begegnungen mit Menschen, denen ihr helfen 
könnt und ihnen von der Liebe Jesu Christi erzählen dürft.

in Peru ...
Interview

Carina
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Ganz praktisch Barmherzigkeit leben – das geht in mancherlei 
Weise und gerade auch im Krankenhaus. Deshalb haben wir mit 
Thomas geredet. Er ist 35 Jahre alt und wohnt mit seiner Frau und 
seinem kleinen Sohn in Manderbach. Er ist Ausbilder für andere 
Krankenpfleger/innen und war vorher Kinderkrankenpfleger.

VT: Hallo Thomas, danke, dass du dir Zeit nimmst und unsere 
Fragen beantwortest. Beschreibe doch mal dein Leben!
Thomas: Gern. Ich durfte mich mit fast 13 Jahren auf einer Jungs-
charfreizeit für Jesus entscheiden. Derzeit genieße ich es, unse-
ren Sohn beim Heranwachsen zu beobachten. Das ist total span-
nend und ein echtes Wunder.

Warum bist du Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger geworden?
Ich wollte auf jeden Fall immer mit Menschen zusammenarbei-
ten, da mir der Umgang mit Menschen immer viel Freude ge-
macht hat. Während meiner Schulzeit habe ich bei uns in der 
Jungschar mitgearbeitet und daher wusste ich auch, dass ich gut 
mit Kindern in Kontakt treten kann. Vielleicht hilft mir meine kre-
ative und fröhliche Art. Ich habe eine krasse Gebetserhörung er-
lebt. Weil ich wollte, dass Gott mir zeigt, dass es richtig ist, habe 
ich mich nur bei einem Krankenhaus beworben. Das war für mich 
ein Erlebnis, dass ich bis heute megacool finde.

Was war das Schönste/Beeindru-
ckendste was du erlebt hast?

Ich hatte und habe sehr viele 
tolle Erlebnisse und Begeg-

nungen in meinem Beruf. 
Und auch heute noch mit 
den Auszubildenden. Als 
ich noch aktiv Kinder-
krankenpfleger war, tat 
es gut, dass man Kindern 
und Jugendlichen und de-
ren Eltern trotz Krankheit 

ein Lachen auf das Gesicht 
zaubern konnte. Und es ist 

wirklich schön, vielen Kindern 
beim Gesundwerden zu helfen 

und Fortschritte in der Gesundheit 

live mitzuerleben. Geprägt hat 
mich besonders die Pflege von 
Kindern mit Behinderungen, 
da diese eine besondere Art 
von Freude und Dankbarkeit 
ausgedrückt haben.

Wie verarbeitest du Dinge, die 
dich belasten?
Mir hilft es, wenn ich mit anderen 
darüber rede. Dazu zählen meine 
Familie, Freunde und natürlich Gott. 
Damals in der Kinderklinik und heute in der 
Schule bete ich immer wieder leise im Kopf für Si-
tuationen, die mich belasten oder für mich anstrengend sind. Eine 
Eigenschaft von Gott ist, dass man immer und überall mit ihm re-
den kann, egal ob man am Tag oder in einer Nachtschicht arbeitet. 

Unser Heftthema ist Barmherzigkeit. Vieles im Krankenhaus baut 
auf Barmherzigkeit auf. Was bedeutet das für dich und deinen Beruf?
Diese Frage finde ich nicht einfach. Aber ich glaube, dass auch wir 
als Christen oft noch Barmherzigkeit lernen müssen – ich auch.
 Ich musste bei der Frage sofort an die Geschichte des barm-
herzigen Samariters denken, der, ohne auf das Aussehen oder die 
Herkunft eines Menschen zu achten, dem verletzten und frem-
den Menschen geholfen hat. Für die Arbeit im Krankenhaus ist 
diese Geschichte ein Vorbild, indem man jedem pflegebedürfti-
gen Menschen seine Hilfe anbietet und ihm freundlich begegnet.

Welchen Tipp hast du für die VT-Leser, wie sie in ihrem Alltag 
Barmherzigkeit leben können?
Ich wünsche dir, dass du bereit bist, anderen Kindern zu helfen, 
wenn sie deine Hilfe benötigen. Vielleicht startet „barmherzig 
sein“ schon dann, wenn du in deiner Familie mithilfst, auch be-
vor Mama oder Papa etwas sagen. Oder es zeigt sich, wenn du 
deinen Freunden in praktischen Dingen hilfst.

Danke, Thomas, für deine Antworten.

Torsten

Interview

Barmherzigkeit 
praktisch
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Die Gute-Besserung-Explosionsbox

„Explosionsbox“? Hilfe – ist das gefährlich? Keine Panik, hier wird kein Sprengstoff 
hergestellt … Eine Explosionsbox ist eine Box, die sich beim Hochziehen des De-
ckels automatisch auffaltet und somit das Innere zu erkennen gibt. Ganz harmlos 
also – aber mit Überraschungseffekt. Und auf den kommt es an.

Das kannst du ganz kreativ selber gestalten – als Geschenk zum Geburtstag, Weih-
nachten, Muttertag ... oder wie hier beschrieben als kleine Ermunterung für jeman-
den, der krank ist. Ganz egal zu welchem Anlass – du kannst anderen damit eine 
Freude machen! Viel Spaß beim Nachbasteln!

Du brauchst dafür:
- festes Papier oder Pappe
- doppelseitiges Klebeband
- Schere
- Lineal, Geodreieck
- Bleistift und Radiergummi
- Papier, Stoffe, Bänder deiner Wahl zum Verzieren 
- Gegenstände für den Inhalt

So geht’s:
Schneidet ein Stück Pappe im Format 30 x 30 cm zu. Nun zeichnet ihr mit dem 
Bleistift Hilfslinien ein, immer im 10 cm Abstand. Dann wisst ihr später, wo ihr 
falten müsst. Schaut euch nun die Bilder 1-5 an, daran könnt ihr euch orientieren. 
 Nun muss der Deckel gebastelt werden, der alles zusammen hält. Schneidet 
dazu Pappe in der Größe 20,3 x 20,3 cm zu. Auch hier zeichnet ihr wieder Hilfs-
linien ein. Dazu von den Ecken jeweils 5 cm nach innen gehen, dann ist euer 
mittleres Quadrat 10,3 cm groß und passt perfekt auf den unteren Teil eurer Box.
Die Laschen zum Kleben sollten ca. 1,5 cm lang sein (Bild 9).
 Eure Grundmodelle für die Explosionsbox sind nun fertig. Radiert alle Blei-
stiftlinien weg und startet mit dem Gestalten! Hier ein paar Ideen, mit welchen 
Dingen ihr eure Box gestalten könnt:

- Teelichter
- Teebeutel
- kleines Taschentuch
- Geld
- Mini-Muffin
- Blumen, Wimpelkette
- ein selbstgeschriebener Brief
- kleine verpackte Süßigkeiten
- kleine Dose mit Badesalz oder Ähnlichem

8.

Lydia

9.

6.
7.

1.
3.

2.

4.
5.
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Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory stammt diesmal 

von der Jungscharfreizeit „Chinalager“ 
im Freizeitheim Eulenberg 2021. 

Es spielten mit: Laura, Maria, Jessica

Die Reli-Lehrerin liest heute das 

Gleichnis vom barmherzigen Samari-

ter aus dem Lukasevangelium, Kapitel 

10 vor. Am Ende steht: „Was meinst 

du?“, fragte Jesus den Gesetzeslehrer. 

„Wer von den dreien hat als Nächs-

ter an dem Überfallenen gehandelt?“ 

– „Der, der barmherzig war und ihm 

geholfen hat“, erwiderte er. „Dann geh 

und mach es genauso!“, sagte Jesus.

Laura und Maria reden nach der Stunde 

über ihre Pläne für den Nachmittag:

Nach der Schule kommt Jessica auf Laura zu. Laura kann Jessica nicht leiden …

Auf dem Nachhauseweg 

erinnert sich Laura an 

die Reli-Stunde:

Barmherzigkeit üben

Kennst du das? Irgendwie fällt das auf: Die meisten Menschen suchen nur noch ihren 
eigenen Vorteil. „Hauptsache, mir geht es gut!“, scheint das Lebensmotto geworden zu 
sein. Anderen helfen? Selten geworden. Sich selber zurücknehmen? Sucht man verge-
bens. Barmherzig sein mit anderen? Fehlanzeige! Eigentlich schade … Abgesehen da-
von, dass es uns einfach gut täte, wenn wir barmherziger miteinander wären, wünscht 
sich Jesus Christus das von seinen Nachfolgern. Interessiert? Dann schau mal her …

Maria, sollen 
wir uns heute zum 

Basteln treffen?

Ja, coole Idee! 
Komm einfach um drei 

bei mir vorbei!

Hey Laura! 
Kannst du mir heute 

Nachmittag bei Mathe 
helfen? Ich versteh 

das nicht …

Nee, sorry, aber ich 
treffe mich heute schon mit 

Maria zum Basteln …

„Dann geh und mach es 
genauso!“, sagte Jesus.

INFO
Viele Leute haben Angst 
zu helfen. Meist ist es 

aber besser, überhaupt 
zu helfen als gar nicht. 

Zumindest ist es wichtig, 

Hilfe zu holen und andere 

Menschen anzusprechen, 
dass sie mithelfen.



Tipp: Hast du Fragen zu dem The-

ma dieser Seite? Oder merkst du, 

dass dir das auch Probleme berei-

tet?  Dann bleib nicht allein damit! 

Sprich mit deinen Eltern darüber 

- oder mit einem anderen Christen 

(zum Beispiel deine Jungscharmit-

arbeiter). Schreib uns (unsere Ad-

resse findest du auf Seite 2), oder 

wende dich an:

Freizeiten 2022

alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Ritterlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 

O. k. – das mit 
dem Basteln holen 

wir dann einfach mal 
irgendwann nach …
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fürdichZu Hause angekommen, ruft 
Laura bei Maria an, um ihr 
von ihrer Idee zu erzählen:

Und jetzt?
Dann geh und mach es genauso!, sagte Jesus. Gibt 
es eine Situation in deinem Leben, in der du genau-
so handeln kannst wie der barmherzige Samariter? 
Lies den Text in Lukas, Kapitel 10 nach und staune 
über das gute Vorbild des Mannes, der den Verwun-
deten eigentlich auch nicht leiden konnte. Gibt es 
jemanden in deiner Umgebung, für den du zum 
„barmherzigen Samariter“ werden kannst?

Lass uns doch 
statt dem Basteln zu 
Jessica fahren und ihr 

bei Mathe helfen.

Medientipp

Alexander Lombardi, Sandra Binder
ISBN: 9783417289343
SCM-Verlag für 14,99 €

Die 4 vom See: Operation 
Falkenstein und die Angst 
vor dem Unbekannten

Ein neues Abenteuer wartet auf Antonia, Jaron, Emma und Franky 
und ihren Spürsinn! Wonach suchte der Taucher, dem sie das Le-
ben retten, das ihn in so große Gefahr brachte? Welche Rolle spielt 
die merkwürdige Familie, die sich im Schlosshotel einquartiert hat? 
Gleichzeitig werden die 4 vom See mit gemeinen Anschlägen auf 
Flüchtlinge konfrontiert. Kommen sie den Tätern auf die Spur?
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